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(57) Die Erfindung betrifft ein Schwallwasser/Über-
laufwasser - Sammelsystem für Schwimmbäder, deren
Schwimmbecken mit einer im Beckenumgang mit Ab-
stand zum Beckenrand ganz oder teilweise umlaufenden
Überlaufrinne für Schwallwasser und überflutendes
Wasser versehen ist, die das Schwallwasser und Über-
laufwasser aufnimmt, sammelt und über wenigstens eine
Ablaufrohrleitung 3 wenigstens einem separaten Sam-
melbehälter 2 zuführt, der über wasserführende Rohrlei-

tungen, sowie eine Umwälzpumpe und eine Wasserauf-
bereitungsanlage mit Filteranlage mit dem Schwimm-
becken in einem geschlossenen Wasserkreislauf in Ver-
bindung steht. Der Sammelbehälter 2 weist eine am Be-
hälterrand 6 ganz oder teilweise umlaufende Injektions-
rohrleitung 8 auf, die mit Öffnungen oder Düsen 10 ver-
sehen ist, über die eine ständige Spülung der Innen-
wandfläche 12 des Sammelbehälters 2 mit sauberem
Wasser vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schwallwasser-Über-
lauf Sammelsystem gemäß Oberbegriff des Anspruchs
1.
[0002] In der Schwimmbadtechnik sind Becken- oder
Wannenkörper bekannt, welche mit einem Oberflutungs-
system ausgestattet sind. Zum Zwecke des großflächi-
gen Wasserüberlaufes und der Oberflächenabschwem-
mung sind solche Becken mit einer so genannten Über-
laufrinne oder Überflutungsrinne ausgestattet, die ganz
oder teilweise umlaufend am oberen Beckenrand ange-
ordnet ist. Der Sinn solcher Überlaufrinnen, die primär
der Oberflächenreinigung dienen, besteht ferner darin,
das durch ein Wasserpumpensystem durch Wellen-
schlag oder durch Wasserverdrängung z.B. bei Zustieg
von Badegästen, zum Überlauf kommende Badewasser
aufzunehmen, zu sammeln und wenigstens einem se-
paraten Schwallwassersammelbehälter zuzuführen. Zu-
sammen mit Überlaufwasser und Schwallwasser gelan-
gen alle möglichen Schmutzpartikel in den Sammelbe-
hälter, die sich zu einem beachtlichen Teil an der Sam-
melbehälterwand anlagern und Keime bilden und müh-
sam entfernt werden müssen.
[0003] Durch die DE 37 44 355 C1 sind ein Verfahren
und eine Vorrichtung zum Aufbereiten von Wasser in
Schwimmbädern mit mindestens einem Becken be-
kannt. Dem Becken wird Oberflächenwasser als
Schwallwasser abgezogen und über einen offenen, auf
tieferem Niveau als das Becken liegenden Schwallwas-
serbehälter einer Filteranlage zugeführt. Aus dem unte-
ren Beckenbereich, insbesondere am Boden, wird Bo-
denwasser direkt zu der Filteranlage geleitet. Das Was-
ser aus dem Schwallwasserbehälter und das aus dem
unteren Beckenbereich abgezogene Bodenwasser wer-
den in eine gemeinsame Leitung geführt und durch eine
gemeinsame Umwälzpumpe der Filteranlage zugeführt.
Zur Regelung des Verhältnisses von Schwallwasser zu
Bodenwasser wird die Durchflussmenge an Bodenwas-
ser vor der Zusammenführung gesteuert und wird die
Durchflussmenge an Schwallwasser in Abhängigkeit von
den vor der Umwälzpumpe herrschenden Druckverhält-
nissen automatisch hydraulisch geregelt. Nachteilig bei
dem bekannten Verfahren bzw. der bekannten Vorrich-
tung ist die Notwendigkeit anzusehen, den Schwallwas-
serbehälter regelmäßig zu reinigen und zu desinfizieren.
Nachteilig ist auch, dass für die Reinigung des oberflä-
chennahen Bereichs der gesamte Volumenstrom stän-
dig über eine allseitige Überlaufrinne geführt wird. Über-
laufrinnen müssen wöchentlich mindestens einmal ge-
reinigt werden. Mindestens halbjährlich, besser viertel-
jährlich, sind Wasserspeicher zu entleeren, zu reinigen,
zu desinfizieren und gründlich zu spülen.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, ein Schwallwasser-Überlauf-Sammelsystem
der eingangs genannten Art so auszubilden, dass eine
ständige, separate, aufwändige Reinigung des Schwall-
wasser-Überlauf-Sammelsystems nicht mehr erforder-

lich ist und somit der Wartungsaufwand minimiert werden
kann, aber dennoch eine ständige gute Reinigung des
Sammelbehälters erreicht wird.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Vorteilhafte und zweckmäßige Weiterbildun-
gen der Aufgabenlösung sind in den Unteransprüchen
angegeben.
[0007] Durch die erfindungsgemäße Ausbildung wird
ein selbstreinigender Schwallwasser-Überlauf-Sammel-
behälter geschaffen, wodurch der Wartungs- und Reini-
gungsaufwand und die damit verbundenen Kosten er-
heblich verringert werden können. Außerdem wird Spül-
wasser gespart und können die Energiekosten für die
Erwärmung gesenkt werden, Im Gegensatz zu bekann-
ten Vorrichtungen, treten keine Ablagerungen mehr an
Wänden und am Boden des Schwallwasser-Oberlauf-
Sammeibehälters auf. Solche Ablagerungen mussten
bisher separat entfernt werden.
[0008] Die Erfindung soll nachfolgend anhand der bei-
gefügten Zeichnung, in der Ausführungsbeispiele darge-
stellt sind, näher erläutert werden.

Es zeigt:

[0009]

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen erfindungsgemäßen
Schwallwasser-Überlaufi Sammelbehä,lter,

Fig. 2 einen Schnitt A-A durch den Behälter nach Fig.
1,

Fig. 3 einen Schnitt B-B durch den Behälter nach Fig.
1,

Fig. 4 einen Schnitt C-C durch den Behälter nach Fig.
1 und

Fig. 5 einen modifizierten erfindungsgemäßen
Schwallwasser-Überlauf Sammelbehälter in
schematischer Darstellung.

[0010] Gleiche und einander entsprechende Bauteile
sind in den Figuren der Zeichnung mit den gleichen Be-
zugszeichen verstehen.
[0011] Die Zeichnung zeigt einen Schwallwasser-
Überlauf-Sammelbehälter 2 für Schwimmbäder, deren
Schwimmbecken mit einer im Beckenumgang mit Ab-
stand zum Beckenrand ganz oder teilweise umlaufenden
Überlaufrinne für Schwallwasser und überflutendes
Wasser versehen ist, die Schwallwasser und Überlauf-
wasser aufnimmt, sammelt und über wenigstens eine als
Schwallwasser/Überlaufwasser-Direktleitung ausgebil-
dete Ablauf-Rohrleitung 3 wenigstens einem separaten
Sammelbehälter 2 zuführt. Der Sammelbehälter 2 steht
über Wasser führende Rohrleitungen, sowie eine Um-
wälzpumpe und einer Wasseraufbereitungsanlage mit
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Filteranlage mit dem Schwimmbecken in einem ge-
schlossenen Wasserkreislauf in Verbindung. Der Sam-
melbehälter 2 weist vorzugsweise einen für die Ablauf-
Rohrleitung 3 vorgesehenen Anschluss 1 mit einem Vor-
filter 5 und einem Schmutzfang 5’ auf, vgl. Fig. 5.
[0012] Der Sammelbehälter 2 weist eine am Behälter-
rand 6 ganz oder teilweise umlaufende Injektionsrohriel-
tung 8 auf, die mit Öffnungen oder Düsen 10 versehen
ist, über die eine ständige Spülung der Innenwandfläche
12 des Sammelbehälters 2 mit sauberem Wasser vor-
gesehen ist. Hierdurch schafft die Erfindung einen selbst-
reinigenden Schwallwasser-Überlaufwasser-Sammel-
behälter.
[0013] Die Injektionsrohrleitung 8 ist über eine Bypass-
rohrleitung 9 an einen üblichen Reinwasserkreislauf an-
geschlossen, derart, dass die Spülung der Innenwand-
fläche 12 während des kontinuierlichen Betriebs der
Wasseraufbereitungsanlage und/oder der Filteranlage
mit Reinwasser erfolgt. Unter Reinwasser wird das durch
die Wasseraufbereitungsanlage gereinigte und desinfi-
zierte Wasser verstanden, das wieder in den Kreislauf
zurückgeführt wird.
[0014] Der Boden 14 des Sammelbehälters ist mit ei-
nem Gefälle 18 versehen, das zu einer Schmutzpartikel
sammelnden Saugrinne 16 führt. Die Saugrinne 16 ist
mit einem Ansaugstutzen 20 ausgestattet, an den eine
Saugrohrleitung 22 angeschlossen ist, in der ein Ventil
oder Kuhlhahn 24 angeordnet ist.
[0015] Von der Saugrohrleitung 22 zweigt ein Entlee-
rungsanschluss 26 mit Absperrhahn 28 ab.
[0016] Der Sammelbehälter 2 ist mit einer variablen
Sprühkopfeinrichtung 30 zum Spülen des Bodens 14
ausgestattet.
[0017] Über die Injektionsrohrleitung 8 ist auch eine
Spülung der Innenwandfläche 12 mit einer Desinfekti-
onslösung möglich.
[0018] Der Sammelbehälter 2 ist mit einem Frischwas-
seranschluss 32 versehen, über den Frischwasser der
Injektionsrohrleitung 8 und der variablen Sprühkopfein-
richtung 30 zur Durchführung einer intensiven Grundrei-
nigung zuführbar ist, ohne den Behälter, wie früher üb-
lich, betreten zu müssen. Der Sammelbehälter 2 ist mit
einem Mannloch 34 mit verschraubbarem (Verschrau-
bung 33) Deckel versehen. Außerdem weist der Sam-
melbehälter 2 für eine ständige Sichtkontrolle ein Schau-
glas auf. Das Schauglas ist vorzugsweise gleichzeitig als
Verschluss des Mannlochs 34 ausgebildet.
[0019] Die Saugrinne 16 ist vorzugsweise mit einer mit
dem Boden 14 verschraubbaren (Verschraubung 35)
Sattelblechabdeckung 36 versehen.
[0020] Im wenigstens einer Sammelbehälterwand ist
wenigstens ein Unterwasserscheinwerfer 38 angeord-
net.
[0021] Der Sammelbehälter 2 ist mit einem Einlaufrohr
40 und einem Überlauf 48 versehen.
[0022] Ferner kann der Sammelbehälter 2 mit einer
Niveausteuerung 42 mit Niveausonden-Anschluss 52,
vgl. Fig. 1, 4 und 5 und mit einer Entlüftungseinrichtung

44 ausgestattet sein. Mit dem Bezugszeichen 50 ist in
der Fig. 5 ein Messwasser- Anschluss bezeichnet.
[0023] Der Sammelbehälter 2 ist über eine Inspekti-
onsluke 46 zugänglich.
[0024] Rippen 7 und 7’ dienen zur Befestigung der In-
jektionsrohrleitung 8 und der Schwallwasserdirektleitung
3.
[0025] Der Sammelbehälter 2 besteht vorzugsweise
aus Hohlkammerprofilplatten gegebenenfalls mit einer
Stahlrahmenkonstruktion und kann mit einer Wärme-
dämmung ausgestattet sein, die vorzugsweise durch
Luftkammern der Hohlkammerprofilplatten gebildet wird.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Anschluss
2 Sammelbehälter
3 Ablauf-Rohrleitung (Schwallwasser/Überlauf-

wasser-Direktleitung)
5 Vorfilter
5’ Schmutzfang
7, 7’ Rippen zur Befestigung der Injektionsrohrleitung
6 Behälterrand
8 Injektionsrohrleitung
9 Bypassrohrleitung
10 Düsen
12 Innenwandfläche des Sammelbehälters
14 Boden des Sammelbehälters
16 Saugrinne
18 Gefälle
20 Ansaugstutzen
22 Saugrohrieitung
24 Ventil oder Kuhlhahn
26 Entleerungsanschluss
28 Absperrhahn
30 Sprühkopfeinrichtung
32 Frischwasseranschluss
34 Mannloch
35 Verschraubung
36 Sattelblechabdeckung
38 Unterwasserscheinwerfer
40 Einlaufrohr
42 Niveausteuerung
44 Entlüftungseinrichtung
46 Inspektionsluke
48 Überlauf
50 Messwasser-Anschluss
52 Niveausteuerung

Patentansprüche

1. Schwallwasser/Überlaufwasser - Sammelsystem
für Schwimmbäder, deren Schwimmbecken mit ei-
ner im Beckenumgang mit Abstand zum Beckenrand
ganz oder teilweise umlaufenden Überlaufrinne für
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Schwallwasser und überflutendes Wasser versehen
ist, die das Schwallwasser und Überlaufwasser auf-
nimmt, sammelt und über wenigstens eine Ablauf-
rohrleitung direkt wenigstens einem separaten Sam-
melbehälter zuführt, der über wasserführende Rohr-
leitungen, sowie eine Umwälzpumpe und eine Was-
seraufbereitungsanlage mit Filteranlage mit dem
Schwimmbecken in einem geschlossenen Wasser-
kreislauf in Verbindung steht, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der das Schwallwasser und Über-
laufwasser aufnehmende Sammelbehälter (2) eine
am Behälterrand (6) innenseitig ganz oder teilweise
umlaufende Injektionsrohrleitung (8) aufweist, die
mit Öffnungen oder Düsen (10) versehen ist, über
die eine ständige Spülung der Innenwandfläche (12)
des Sammelbehälters (2) mit Reinwasser vorgese-
hen ist.

2. Schwallwasser/Überlaufwasser - Sammelsystem
nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass Rippen (7, 7’) zur Befestigung der Injektions-
rohrleitung (8) und der Schwallwasser/Überlaufwas-
ser-Direktleitung (3) vorgesehen sind.

3. Schwallwasser/Überlaufwasser - Sammelsystem
nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die Injektionsrohrleitung (8) über eine Bypass-
rohrleitung (9) an den Reinwasserkreislauf ange-
schlossen ist, derart, dass die Spülung der Innen-
wandfläche (12) während des kontinuierlichen Be-
triebs der Wasseraufbereitungsanlage und/oder der
Filteranlage erfolgt.

4. Schwallwasser/Überlaufwasser - Sammelsystem
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
der Boden (14) des Sammelbehälters (2) mit einem
zu einer Schmutzpartikel sammelnden Saugrinne
(16) führenden Gefälle (18) versehen ist.

5. Schwallwasser/Überlaufwasser - Sammelsystem
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die Saugrinne (16) mit einem Ansaugstutzen (20)
ausgestattet ist, an den eine Saugrohrleitung (22)
angeschlossen ist, in der ein Ventil oder Kugelhahn
(24) angeordnet ist und von der ein Entleerungsan-
schluss (26) mit Absperrhahn (28) abzweigt.

6. Schwallwasser/Überlaufwasser - Sammelsystem
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
der Sammelbehälter(2) mit einer variablen Sprüh-
kopfeinrichtung (30) zum Spülen des Bodens (14)
ausgestattet ist.

7. Schwallwasser/Überlaufwasser - Sammelsystem
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sammelbehälter
(2) mit Frischwasseranschlüssen (32) versehen ist,
über die Frischwasser der Injektionsrohrleitung (8)

und der variablen Sprühkopfeindchtung(30) zur
Durchführung einer intensiven Grundreinigung zu-
führbar ist, ohne den Behälter betreten zu müssen.

8. Schwallwasser/Überlaufwasser - Sammelsystem
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass in einer Sammelbe-
hälterwand ein Mannloch (34) mit verschraubbarem
Deckel (33) ausgebildet ist, wobei der Sammelbe-
hälter (2) für eine ständige Sichtkontrolle mit einem
Schauglas versehen ist, das als Verschluss des
Mannlochs (34) ausgebildet ist.

9. Schwallwasser/Überlaufwasser - Sammelsystem
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Saugrinne (16)
mit einer mit dem Boden (14) verschraubbaren (35)
Sattelblechabdeckung (36) versehen ist.

10. Schwallwasser/Überlaufwasser - Sammelsystem
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass in wenigstens einer
Sammelbehälterwand wenigstens ein Unterwasser-
scheinwerfer (38) angeordnet ist.

11. Schwallwasser/Überlaufwasser - Sammelsystem
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sammelbehälter
(2) mit einem Einlaufrohr (40) versehen ist.

12. Schwallwasser/Überlaufwasser - Sammelsystem
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sammelbehälter
(2) mit einer Niveausteuerung (42, 52) und einer Ent-
lüftungseinrichtung (44) versehen ist.

13. Schwallwasser/Überlaufwasser - Sammelsystem
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sammelbehälter
(2) aus Hohlkammerprofilplatten besteht, gegebe-
nenfalls mit einer Stahlrahmenkonstruktion, wobei
der Sammelbehälter (2) mit einer Wärmedämmung
versehen ist, die durch Luftkammern der Hohlkam-
merprofilplatten gebildet sind.

14. Schwallwasser/Überlaufwasser - Sammelsystem
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sammelbehälter
mit einem Überlauf (48) ausgestattet ist.

15. Schwallwasser/Überlaufwasser - Sammelsystem
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sammelbehälter
(2) einen für die Ablauf-Rohrleitung (3) vorgesehe-
nen Anschluss (1) mit Vorfilter (5) und Schmutzfang
(5’) aufweist.
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